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Die schwedische
Kronprinzessin in
der Ausstellung.

Der Kronprinz von Schweden trinkt Schwei-
zer Süssmost,
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Der 80jährige König Gustav V. besucht die Schweiz. Ausstellung in
Ostermans Marmorhallen in Stockholm. Links- vom König Mi-
nister Dinichert.

Rechts oben : Stand der Schweiz. Verkehrszentrale. — Mitte : Käs-
kèller. —- Unten: Zwei Stände der Textil-Industrie.

Vizedirektor Niederer wird in Stockholm bei der Ankunft
des Sonderflugzeuges der Swissair von einem Trachten-
mädchen begrüsst.

Die

Sur Sdjmefeer SBorfje haben bie Scbmefeeriftbe Serfebrs»
3entrale, bie genitale für ijanbelsbeförberung unb bie ßanbes»

ausfteHung in ben Dftermanfcfjen SKarmorballen in Stocfbolm
erftmals ben SBerfuci) unternommen, mit einer plaftifrfjen S(bau
unb einer SReibe bebeutfamer, îulturelter 33eranftattungen allein
im Slustanb eine wirtfcbaftlicbe unb futturette ßanbesroerbung
burcbsufübren. gür ben 2lrchiteften ©. g. SSurcfbarbt, ber mit
ber ©eftaltung ber Slusftettung betraut mürbe, mar es feine
leitete Aufgabe, in ben Dftermanfcben SKarmorbau ein ©ebitbe,
bas feine eigenen arcbitettonifcben ©efefee bat, binein3ufompo=
nieren, bie SBünfcbe ber oerfcbiebenen beteiligten ©ruppen au

berücfficbtigen, ibr fo oerfcbiebenartiges SlusfteHungsmaterial
mögtkbft mirffam 3ur ©eltung 3U bringen unb gleichseitig einen
gefcbloffenen ©efamteinbrurf 3U erreichen. Sie ©röffnung ber
2tusftellung erfolgte in Slnmefenbeit bes fcbmebifcben Kronprin»
3en unb bes gefamten biplomatifcben Korps, ber SSefucb ber

2lusftellung burcb ben fcbmebifcben König ©uftao V. 3n 33er»

binbung mit ber Slusftellung mürben perfcbiebene S3orträge ge»

halten, fo unter anberem auch oon Seife SRoefcblin, SJtofeffor

Scbinbler> Beter 3Reper, ©hartes gournet unb glorian 3tie*

berer. Daneben fon3ertierte bas #onegger»S<böcf»©nfembIe,

unter 3Ritroirfung oon 33aul Baumgartner unb Helene gabrni.
©in eigenes Scbmefeer SReftaurant mar für bie oerfcbiebenen

©mpfänge oorbanben, Dracbtenmäbcben, ßänbter» unb Sobler»

tapellen gaben ben 33eranftaltungen eine aufjerorbentficb leben»

bige 2ln3iebungsfraft unb rücften fie in eine gefeltfcbaftlicbe

6pbäre, bie ficb nirgenbs beffer fpiegelte als in ben Stoctbolmer
Seitungen, bie ber ©cbmefeer SBocbe unb bem binreifjenben
Süusfteltungsbetrieb täglich feitenlange Berichte roibmeten.

SB. 6.

Schweizer
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ver ^rolixrili^ vcm âckwecien trinkt 8àvei-
zier 8Nssmc>st.
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ver 8o)âkrizs tvànÍK tZustsv V. besuckt 6ie 8àwà. Ausstellung ill
vsternlàlls iVlsrmorksUen m 8tockbotm. vinks, vom völlig l^li'
nister vinicllert.

Keekts oben: 8t»n<l âer 8cl»weà. Verkel,rWentrnle. — l^litts: Liâs
seller. — vnten: ^wei 8tànàs <ler Vsxtil-Iuclustris.

Vireàirektor l^ieâerer wir<l in 8tockkolm kei àer ^àunkt
6es 8onclerklugü«uges <ler 8wissnir von einem l'rnclitsn-
mä<lcl>en degrüsst.
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Zur Schweizer Woche haben die Schweizerische Verkehrs-

zentrale, die Zentrale für Handelsbeförderung und die Landes-
ausstellung in den Ostermanfchen Marmorhallen in Stockholm
erstmals den Versuch unternommen, mit einer plastischen Schau
und einer Reihe bedeutsamer, kultureller Veranstaltungen allein
im Ausland eine wirtschaftliche und kulturelle Landeswerbung
durchzuführen. Für den Architekten E. F. Burckhardt, der mit
der Gestaltung der Ausstellung betraut wurde, war es keine

leichte Aufgabe, in den Ostermanfchen Marmorbau ein Gebilde,
das seine eigenen architektonischen Gesetze hat, hineinzukompo-
nieren, die Wünsche der verschiedenen beteiligten Gruppen zu

berücksichtigen, ihr so verschiedenartiges Ausstellungsmaterial
möglichst wirksam zur Geltung zu bringen und gleichzeitig einen
geschlossenen Gesamteindruck zu erreichen. Die Eröffnung der
Ausstellung erfolgte in Anwesenheit des schwedischen Kronprin-
zen und des gesamten diplomatischen Korps, der Besuch der

Ausstellung durch den schwedischen König Gustav V. In Ver-
bindung mit der Ausstellung wurden verschiedene Vorträge ge-

halten, so unter anderem auch von Felix Moeschlin, Professor

Schindler, Peter Meyer, Charles Fournet und Florian Nie-
derer. Daneben konzertierte das Honegger-Schöck-Ensemble,

unter Mitwirkung von Paul Baumgartner und Helene Fahrni.
Ein eigenes Schweizer Restaurant war für die verschiedenen

Empfänge vorhanden, Trachtenmädchen, Ländler- und Jodler-
kapellen gaben den Veranstaltungen eine außerordentlich leben-

dige Anziehungskraft und rückten sie in eine gesellschaftliche

Sphäre, die sich nirgends besser spiegelte als in den Stockholmer

Zeitungen, die der Schweizer Woche und dem hinreißenden

Ausstellungsbetrieb täglich seitenlange Berichte widmeten.
W. S.
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